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Liebe Leserin, lieber Leser!

Mini-Jobs, Midi-Jobs – über geringfügige Beschäftigung herrscht eine
rege Debatte. 

Richtig ist, dass die Zahl der geringfügig Beschäftigten in den ver -
gangenen Jahren zugenommen hat. Gleichzeitig haben nach wie 
vor etwa 90 Prozent der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in

Deutschland ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. Der Anteil dieser unbefristeten
Jobs ist stabil.

Wir stellen fest: Die Arbeitswelt ist in Bewegung geraten. Den alten Dreiklang
 Ausbildung, Vollzeitjob, Rente wird es in Zukunft kaum noch geben. Die meisten
Menschen werden und wollen mal mehr, mal weniger arbeiten, abhängig von der
Frage, wie ihr Job gestaltet ist, ob sie sich Zeit für Kindererziehung oder Weiter -
bildung nehmen möchten. Flexible Beschäftigungsformen wie befristete Stellen,
Teilzeitarbeit, Mini-Jobs und Zeitarbeit spielen dabei eine wichtige Rolle.

Sie schaffen Wahlmöglichkeiten, bieten die Vorteile sozialer Absicherung und
bauen Brücken für den Einstieg oder die Rückkehr auch in Vollzeitbeschäftigung 
– gerade auch für Menschen, die sonst nur geringe Chancen auf dem ersten Arbeits-
markt hätten. Und sie sorgen für die Flexibilität, die die Unternehmen heute drin-
gend brauchen, um marktgerecht auf Nachfragespitzen oder Auftragsflauten
 reagieren können.

In jedem Fall gilt: Wer die vorhandenen Möglichkeiten für sich nutzen möchte,
 sollte Bescheid wissen. Die Informationen, die wir mit dieser Broschüre bieten, sind
dafür eine gute Grundlage.

Dr. Ursula von der Leyen
Bundesministerin für Arbeit und Soziales

Vorwort
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Neu re ge lun gen seit 2004
und ab Juli 2006 (im Über blick)

Ent gelt gren ze steigt ein heit lich auf 400 EUR. 

Bis he ri ge 15-Stun den-Re ge lung ent fällt.

Ar beit ge ber zahlt 30 % pau scha le Ab ga ben (15 % ge setz li che Ren ten ver si che -
rung, 13 % ge setz li che Kran ken ver si che rung und 2 % Steu ern) sowie ggfs. eine
Um la ge nach dem Ent gelt fort zah lungs ge setz und dem Mu ter schutz ge setz.

Für Mini-Jobs in pri va ten Haus hal ten gilt eine ge rin ge re Ab ga ben quo te von
12 % (je 5 % zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung und ge setz li chen Kran ken ver -
si che rung und eben falls 2 % Steu ern) sowie ggfs. eine Um la ge nach dem Ent -
gelt fort zah lungs ge setz und dem Mu tter schutz ge setz: seit dem 1. Januar 2006
hat der Arbeitgeber einen einheitlichen Unfallversicherungsbeitrag von 1,6 %
zu zahlen.

Neben einer so zi al ver si che rungs pflich ti gen Haupt be schäf ti gung ist die Aus -
übung einer ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung mög lich, ohne dass diese
durch die Zu sam men rech nung mit der Haupt be schäf ti gung so zi al ver si che -
rungs pflich tig wird.

Bei kurz fris ti gen Be schäf ti gun gen ist Maß stab das Ka len der jahr.

Eine zent ra le Mel de stel le: Mi ni job zent ra le, 45115 Essen
Ser vice-Cen ter: 01801 200 504
(Orts ta rif)
Mo. - Fr.  7.00h bis 19.00h
Fax: 0201 384 97 97 97
www.mi ni job-zent ra le.de

Ein füh rung einer Gleit zo ne bei Ein kom men zwi schen 400,01 EUR und 800 EUR:
der Ar beit neh mer bei trag steigt li ne ar von ca. 9 % auf den hälf ti gen Ar beit neh -
mer bei trag an bei gleich zei tig vol lem Leis tungs an spruch der So zi al ver si che -
rung ab 400,01 EUR.
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Mit die sen Neu re ge lun gen ist die ge ring fü gi ge Be schäf ti gung mo der ni siert und
ent bü ro kra ti siert und damit eine wich ti ge Wei che für mehr Be schäf ti gung auf der
Seite der So zi al ver si che rung wirk sam neu ge stellt wor den. Jetzt gilt es, die ses wich -
ti ge In stru men ta ri um in der Pra xis der Wirt schaft an zu wen den und den Ar beits -
markt im un te ren Lohn be reich dau er haft zu sta bi li sie ren und aus zu bau en.
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Teil 1 | Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung

1. Ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gung
(§ 8 Vier tes Buch So zi al ge setz buch – SGB IV)

Eine ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gung liegt vor, wenn das mo nat li che 
Ar beits ent gelt re gel mä ßig 400 EUR nicht über schrei tet.

1.1. So zi al ver si che rung

1.1.1. Kran ken ver si che rung

Der Ar beit ge ber zahlt Pau schal bei trä ge von 13 % des Ar beits ent gelts an die ge setz -
liche Kran ken ver si che rung. Das gilt je doch nur für ge ring fü gig Be schäf tig te, die in
der ge setz li chen Kran ken ver si che rung ver si chert (auch fa mi li en ver si chert) sind.
Zu sätz li che An sprü che ent ste hen aus die sen Bei trä gen nicht, weil diese Be schäf tig -
ten be reits vol len Kran ken ver si che rungs schutz haben.

Für ge ring fü gig Be schäf tig te, die pri vat ver si chert sind und die nicht Mit glied einer
ge setz li chen Kran ken ver si che rung und auch nicht als Fa mi li en mit glied mit ver -
sichert sind, hat der Ar beit ge ber keine Pau schal bei trä ge zu ent rich ten.

Die bei trags freie Fa mi li en ver si che rung in der ge setz li chen Kran ken ver si che rung ist
an die Er hö hung der Ge ring fü gig keits gren ze auf 400 EUR an ge passt wor den. Eine
Fa mi li en ver si che rung ist auch dann ge währ leis tet, wenn das Ge samt ein kom men
der ge ring fü gig Be schäf tig ten re gel mä ßig im Monat den Be trag von 400 EUR nicht
über schrei tet.

1.1.2. Ren ten ver si che rung mit Auf sto ckungs op ti on

Der Ar beit ge ber zahlt Pau schal bei trä ge von 15 % des Ar beits ent gelts zur ge setz li -
chen Ren ten ver si che rung. Aus den vom Ar beit ge ber zu zah len den pau scha len Bei -
trä gen er wach sen dem Ar beit neh mer bei der Ren ten be rech nung Vor tei le in Form
eines Zu schlags an Ent gelt punk ten, aus dem wie der um in be grenz tem Um fang
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War te zeit mo na te er mit telt wer den. Aus einem Jahr ge ring fü gi ger Be schäf ti gung
mit mo nat li chem Ent gelt von 400 EUR er ge ben sich der zeit 3,08 EUR mo nat li che
Rente und vier Mo na te War te zeit.

Um eine Re gel al ters ren te zu er hal ten, muss der Ver si cher te eine War te zeit von fünf
Jah ren (60 Mo na te) er fül len. Bei die ser War te zeit wer den Zei ten der ren ten ver si che -
rungs pflich ti gen Be schäf ti gung oder Tä tig keit oder auch Zei ten der Kin der er zie -
hung be rück sich tigt.

Ge ring fü gig Be schäf tig te, für die der Ar beit ge ber Pau schal bei trä ge zur ge setz li -
chen Ren ten ver si che rung in Höhe von 15 % zahlt, haben die Mög lich keit, die sen
Pau schal bei trag auf den vol len Pflicht bei trag zu er gän zen und damit An sprü che
auf das volle Leis tungs spekt rum der Ren ten ver si che rung (An spruch auf Re ha bi li ta -
ti on, Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit, vor ge zo ge ne Al ters ren ten, Ren -
ten be rech nung nach Min dest ein kom men, An spruch auf die För de rung nach der
sog. Ries ter-Rente) zu er wer ben. In dem Fall er höht sich die mo nat li che Rente aus
einem Jahr ge ring fü gi ger Be schäf ti gung mit mo nat li chem Ent gelt von 400 EUR um 
4,08 EUR. Die ser Ver zicht auf die be ste hen de Ver si che rungs frei heit muss ge gen -
über dem Ar beit ge ber schrift lich er klärt wer den. Der Ver zicht gilt für die ge sam te
Dauer der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung und kann nicht wi der ru fen wer den. Erst
mit Auf ga be der Be schäf ti gung ver liert der Ver zicht seine Wir kung. Der Ar beit -
 geber ist verpflich tet, seine Be schäf tig ten über die Mög lich keit der Auf sto ckungs -
op ti on zu un ter rich ten.

Ar beits ent gelt ab 155 EUR mo nat lich

Der Ar beit neh mer hat le dig lich die Dif fe renz zwi schen dem Pau schal bei trag des
 Arbeit ge bers zum vol len Bei trag von 19,9 % zu sätz lich auf zu brin gen (Dif fe renz 4,9 %).

Bei spiel: Ein ge ring fü gig Be schäf tig ter mit einem Ver dienst von 400 EUR im Monat
hat somit einen zu sätz li chen Bei trag von 19,60 EUR (4,9 % von 400 EUR) 
mo nat lich auf zu brin gen.
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Ar beits ent gelt unter 155 EUR mo nat lich

Der ge ring fü gig Be schäf tig te mit einem ge rin gen mo nat li chen Ent gelt unter 155 EUR
kann den Ar beit ge ber an teil eben falls er gän zen, er hat je doch einen Min dest bei trag
zu be ach ten. Der Ar beit neh mer zahlt somit die Dif fe renz zwi schen dem Pau schal -
bei trag des Ar beit ge bers und dem Min dest bei trag. Der Min dest bei trag er rech net
sich aus 19,9 % von 155 EUR, er be trägt also 30,85 EUR.

Bei spiel: Bei einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung mit einem Mo nats ver dienst von 
50 EUR zahlt der Ar beit ge ber 7,50 EUR (15 % von 50 EUR) und der Ar beit -
neh mer einen Bei trag von 23,35 EUR (30,85 EUR ab züg lich 7,50 EUR).

1.1.3. Un fall ver si che rung

In der ge setz li chen Un fall ver si che rung sind alle ab hän gig Be schäf tig ten un ab hän -
gig von der Höhe ihres Ar beits ent gel tes – somit auch ge ring fü gig und kurz fris tig
Be schäf tig te – kraft Ge set zes gegen Ar beits un fäl le und Be rufs krank hei ten ver -
 sichert. Zu stän dig für die Ver si che rung sind die nach Bran chen ge glie der ten
Berufs ge nos sen schaf ten, für pri va te Haus hal te je nach Lan des recht die Lan des -
unfall kas sen oder die Ge mein de un fall ver si che rungs ver bän de. 

Der Ar beit ge ber mel det das Be schäf ti gungs ver hält nis dem zu stän di gen Un fall ver -
siche rungs trä ger. Die ser legt die Höhe der Bei trä ge ent spre chend dem Auf wen -
dungs be darf und den Ge fähr dungs ri si ken der ver si cher ten Per so nen grup pe selbst
fest und teilt dem Ar beit ge ber den zu zah len den Bei trag durch einen Be scheid mit.
Die Bei trags last muss al lein der Ar beit ge ber tra gen.

Tritt ein Ar beits un fall des Be schäf tig ten ein, hat der Ar beit ge ber die sen dem zu -
 ständi gen Un fall ver si che rungs trä ger zu mel den, damit der Ar beit neh mer die ihm  
zu ste hen den Leis tun gen er hal ten kann.
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1.2. Zu sam men tref fen meh re rer Be schäf ti gun gen

1.2.1. Meh re re ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gun gen

Meh re re ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gun gen wer den zu sam men ge rech net,
eben so ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen im ge werb li chen Be reich mit ge ring fü gi gen
Be schäf ti gun gen im Pri vat haus halt. Wird die Ge ring fü gig keits gren ze von 400 EUR
über schrit ten, tritt vom Tag des Über schrei tens an Ver si che rungs pflicht in allen
Zwei gen der So zi al ver si che rung ein (im Be reich von 400,01 EUR bis 800 EUR gemäß
den Re ge lun gen zur Gleit zo ne).

1.2.2. Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung(en) mit Haupt be schäf ti gung

Neben einer so zi al ver si che rungs pflich ti gen Haupt be schäf ti gung kann eine ge ring -
fü gi ge Be schäf ti gung so zi al ver si che rungs frei aus ge übt wer den. Jede wei te re
gering fü gi ge Be schäf ti gung wird mit der so zi al ver si che rungs pflich ti gen Haupt -
beschäf ti gung zu sam men ge rech net und un ter fällt damit der vol len So zi alver si che -
rungs pflicht (Aus nah me: Ar beits lo sen ver si che rung).

Be ach te:  In den Fäl len, in denen ein So zi al ver si che rungs trä ger erst spä ter fest stellt,
dass in fol ge Zu sam men rech nung die Ge ring fü gig keits gren ze über schrit -
ten wird, tritt die Ver si che rungs pflicht erst ab dem Zeit punkt ein, zu dem
diese Fest stel lung durch den So zi al ver si che rungs trä ger ge gen über dem
Ar beit neh mer und Ar beit ge ber durch Be scheid mit ge teilt wurde.

1.2.3. Meh re re Be schäf ti gun gen bei dem sel ben Ar beit ge ber

In den Fäl len, in denen ein Ar beit neh mer bei dem sel ben Ar beit ge ber gleich zei tig
meh re re Be schäf ti gun gen aus übt, ist so zi al ver si che rungs recht lich ohne Rück sicht
auf die ar beits ver trag li che Ge stal tung von einem ein heit li chen Be schäf ti gungs ver -
hält nis aus zu ge hen.
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1.3. Über schrei ten der Ge ring fü gig keits gren ze

Über schrei tet das Ar beits ent gelt die Ge ring fü gig keits gren ze von 400 EUR, so tritt
vom Tage des Über schrei tens an Ver si che rungs pflicht in allen Zwei gen der So zi al -
ver si che rung ein (im Be reich von 400,01 EUR bis 800 EUR gemäß den Re ge lun gen
zur Gleit zo ne).

2. Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung in Pri vat haus hal ten (§ 8a SGB IV)

Eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung in Pri vat haus hal ten liegt dann vor, wenn die 
Be schäf ti gung durch einen Pri vat haus halt be grün det wird und ge wöhn lich von
einem Mit glied des Haus hal tes aus ge führt wer den kann. Das mo nat li che Ar beits -
ent gelt aus die ser Be schäf ti gung darf re gel mä ßig im Monat 400 EUR nicht über -
schrei ten.

2.1. So zi al ver si che rung

Für Dienst leis tun gen im Pri vat haus halt gel ten ge rin ge re Bei trags sät ze als bei einer
ge ring fü gi gen Be schäf ti gung im ge werb li chen Be reich.

2.1.1. Kran ken ver si che rung

Der Ar beit ge ber zahlt für ge ring fü gig Be schäf tig te in Pri vat haus hal ten, die in der
ge setz li chen Kran ken ver si che rung ver si chert (auch fa mi li en ver si chert) sind, Pau -
schal bei trä ge von 5 % des Ar beits ent gelts an die ge setz li che Kran ken ver si che rung.
Die Re ge lung gilt nur für Ver si cher te der ge setz li chen Kran ken ver si che rung; zu -
sätz li che An sprü che ent ste hen aus die sen Bei trä gen nicht, weil diese Be schäf tig ten
be reits vol len Kran ken ver si che rungs schutz haben.

Die bei trags freie Fa mi li en ver si che rung in der ge setz li chen Kran ken ver si che rung ist
an die Er hö hung der Ge ring fü gig keits gren ze auf 400 EUR an ge passt wor den. 
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Ab  1. April 2003 ist eine Fa mi li en ver si che rung auch dann mög lich, wenn das Ge -
samt ein kom men der ge ring fü gig Be schäf tig ten re gel mä ßig im Monat den Be trag
von 400 EUR nicht über schrei tet.

2.1.2. Ren ten ver si che rung mit Auf sto ckungs op ti on

Der Ar beit ge ber zahlt für ge ring fü gig Be schäf tig te in Pri vat haus hal ten Pau schal -
bei trä ge in Höhe von 5 % des Ar beits ent gelts zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung.
Auch aus die ser Bei trags ent rich tung ent ste hen dem Be schäf tig ten bei der Ren ten -
be rech nung Vor tei le in Form eines Zu schlags an Ent gelt punk ten, aus dem wie der -
um in be grenz tem Um fang War te zeit mo na te er mit telt wer den. Aus einem Jahr
 gering fü gi ger Be schäf ti gung im Pri vat haus halt mit mo nat li chem Ent gelt von
400 EUR er ge ben sich der zeit 1,04 EUR mo nat li che Rente und zwei Mo na te War te -
zeit.

Ge ring fü gig Be schäf tig te, für die der Ar beit ge ber Pau schal bei trä ge zur ge setz -
lichen Ren ten ver si che rung in Höhe von 5 % zahlt, haben die Mög lich keit, die sen
Pau schal bei trag auf den vol len Pflicht bei trag zu er gän zen und damit An sprü che
auf das volle Leis tungs spekt rum der Ren ten ver si che rung zu er wer ben – s. auch
unter 1.1.2.

Ar beits ent gelt ab 155 EUR mo nat lich

Der Ar beit neh mer hat die Dif fe renz zwi schen dem Pau schal bei trag des Ar beit ge -
bers zum vol len Bei trag von 19,9 % zu sätz lich auf zu brin gen (Dif fe renz 14,9 %).

Bei spiel: Ein ge ring fü gig Be schäf tig ter im Pri vat haus halt mit einem Ver dienst von
400 EUR im Monat hat somit einen zu sätz li chen Bei trag von mo nat lich
59,60 EUR (14,9 % von 400 EUR) auf zu brin gen.
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Ar beits ent gelt unter 155 EUR mo nat lich

Der ge ring fü gig Be schäf tig te mit einem mo nat li chen Ent gelt unter 155 EUR kann
den Ar beit ge ber an teil eben falls er gän zen, er hat je doch einen Min dest bei trag zu
be ach ten. Der Ar beit neh mer zahlt somit die Dif fe renz zwi schen dem Pau schal -
bei trag des Ar beit ge bers und dem Min dest bei trag. Der Min dest bei trag er rech net
sich aus 19,9 % von 155 EUR, er be trägt also 30,85 EUR.

Bei spiel: Bei einer Be schäf ti gung im Pri vat haus halt mit einem Mo nats ver dienst von
50 EUR zahlt der Ar beit ge ber 2,50 EUR (5 % von 50 EUR) und der Ar beit neh -
mer einen Bei trag von 28,35 EUR (30,85 EUR ab züg lich 2,50 EUR).

2.1.3. Un fall ver si che rung

Es gel ten grund sätz lich die Aus füh run gen zu Punkt 1.1.3., al ler dings mit dem Un ter -
schied, dass für ge ring fü gig Be schäf tig te in Pri vat haus hal ten seit dem 1. Ja nu ar
2006 ein ein heit li cher Un fall ver si che rungs bei trag von 1,6 % des Ar beits ent gelts zu
zah len ist, der über die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See ein -
gezo gen wird (s. auch Punkt 4.2).

2.2. Zu sam men tref fen meh re rer Be schäf ti gun gen

Für das Zu sam men tref fen meh re rer gleich zei tig aus ge üb ter ge ring fü giger 
Be schäf ti gun gen im Pri vat haus halt mit an de ren ge ring fü gi gen Be schäf ti gun gen
bzw. mit einer so zi al ver si che rungs pflich ti gen Haupt be schäf ti gung gel ten die 
Aus füh run gen zu Punkt 1.2. und 1.3. ent spre chend.
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3. Kurz fris ti ge Be schäf ti gung oder Sai son be schäf ti gung 
(§ 8 SGB IV)

Eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung ist da durch ge kenn zeich net, dass das Be schäf ti -
gungs ver hält nis auf längs tens zwei Mo na te oder 50 Ar beits ta ge im Ka len der jahr
be grenzt ist. Ein Ar beit neh mer kann als Sai son ar beits kraft bis zu zwei Mo na te oder
50 Ar beits ta ge in ner halb eines Ka len der jah res so zi al ver si che rungs frei be schäf tigt
wer den. Dabei muss die Be schäf ti gung aber ent we der ver trag lich oder nach der 
Art des Be schäf ti gungs ver hält nis ses be grenzt an ge legt sein und darf nicht be rufs -
mä ßig aus ge übt wer den. Auf die Höhe des Ent gelts kommt es hier –an ders als bei
der ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung – zu nächst nicht an.

3.1. So zi al ver si che rung

Für eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung sind weder vom Ar beit neh mer noch vom 
Ar beit ge ber (Aus nah me: Ar beit ge ber hat Bei trä ge zur ge setz li chen Un fall ver si che -
rung zu ent rich ten, siehe Punkt 1.1.3.) Bei trä ge ab zu füh ren, es fal len auch keine 
Pau schal bei trä ge für den Ar beit ge ber an.

3.2. Zu sam men tref fen meh re rer Be schäf ti gun gen

3.2.1. Meh re re kurz fris ti ge Be schäf ti gun gen

Bei der Prü fung, ob die Zeit räu me von zwei Mo na ten oder 50 Ar beits ta gen über -
schrit ten wer den, sind die Zei ten meh re rer auf ei nan der fol gen der kurz fris ti ger
 Beschäf ti gun gen zu sam men zu rech nen. Es ist somit je weils bei Be ginn einer neuen
kurz fris ti gen Be schäf ti gung zu prü fen, ob diese mit den schon im lau fen den Ka len -
der jahr aus ge üb ten Be schäf ti gun gen die Gren ze von zwei Mo na ten oder 50 Ar beits -
ta gen über schrei tet.
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Wer den in fol ge des Zu sam men rech nens meh re rer kurz fris ti ger Be schäf ti gun gen
die maß geb li chen Zeit gren zen über schrit ten, liegt eine re gel mä ßig aus ge üb te
 Beschäf ti gung vor, die der So zi al ver si che rungs pflicht un ter liegt, es sei denn, die
Merk ma le einer ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung lie gen vor; hier bei ist die
Ver dienst gren ze von 400 EUR maß geb lich.

Be ach te: In den Fäl len, in denen ein So zi al ver si che rungs trä ger erst im Nach hi nein
fest stellt, dass in fol ge Zu sam men rech nung die Ge ring fü gig keits gren ze
über schrit ten wird, tritt die Ver si che rungs pflicht erst ab dem Zeit punkt
ein, an dem diese Fest stel lung durch den So zi al ver si che rungs trä ger ge -
gen über dem Ar beit neh mer und Ar beit ge ber durch Be scheid mit ge teilt
wurde.

3.2.2. Kurz fris ti ge Be schäf ti gung und ge ring fü gi ge Be schäf ti gung

Eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung (im ge werb li chen Be reich und im Pri vat haus halt)
und eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung wer den nicht zu sam men ge rech net.

3.2.3. Kurz fris ti ge Be schäf ti gung und Haupt be schäf ti gung

Eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung und eine so zi al ver si che rungs pflich ti ge Haupt be -
schäf ti gung  wer den eben falls nicht zu sam men ge rech net.

3.2.4. Meh re re Be schäf ti gun gen bei dem sel ben Ar beit ge ber

Die Aus füh run gen zu Punkt 1.2.3. gel ten ent spre chend.
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3.3. Über schrei ten der Zeit gren ze von zwei Mo na ten 
oder 50 Ar beits ta gen 

Über schrei tet eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung ent ge gen der ur sprüng li chen Er war -
tung die Zeit dau er von zwei Mo na ten oder 50 Ar beits ta gen, so tritt vom Tage des
Über schrei tens an So zi al ver si che rungs pflicht ein (Aus nah me: die Merk ma le einer
ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung lie gen vor).

4. Ver fah ren

4.1. Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung

Alle ge ring fü gi gen Be schäf ti gungs ver hält nis se müs sen wie an de re Be schäf ti gungs -
ver hält nis se der So zi al ver si che rung ge mel det wer den, d.h. ge ring fü gi ge Be schäf ti -
gun gen mit einem mo nat li chen Ver dienst bis zu 400 EUR sowie kurz fris ti ge Be -
schäf ti gun gen sind in das nor ma le Mel de ver fah ren ein be zo gen.

Al ler dings sind die Mel dun gen immer bei der Deut schen Ren ten ver si che rung
Knapp schaft-Bahn-See (Mi ni job-Zent ra le), und nicht bei den Kran ken kas sen ein -
zu rei chen.

Der Ar beit ge ber muss nicht nur die An- und Ab mel dun gen, son dern auch alle an de -
ren Mel dun gen an die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See rich -
ten. Für kurz fris ti ge Be schäf ti gun gen von längs tens zwei Mo na ten oder 50 Ar beits -
ta gen im Ka len der jahr sind al ler dings keine Un ter bre chungs mel dun gen und
Jah res mel dun gen ab zu ge ben. Für die Mel dun gen der Be schäf ti gungs ver hält nis se
zur ge setz li chen Un fall ver si che rung gel ten die Aus füh run gen zu Punkt 1.1.3.
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4.2. Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung in pri va ten Haus hal ten

Bei einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung im Pri vat haus halt ist das Haus halts scheck -
ver fah ren ob li ga to risch; das all ge mei ne Mel de ver fah ren ist also nicht zu läs sig. 
Un ter la gen und Er läu te run gen zum Haus halts scheck ver fah ren fin den sich im In -
ter net unter www.mi ni job zent ra le.de. Die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp -
schaft-Bahn-See ver gibt die Be triebs num mer für den Ar beit ge ber, be rech net den
Ge samt so zi al ver si che rungs bei trag, die Um la gen nach dem Ent gelt fort zah lungs -
ge setz sowie die Pausch steu er und zieht per Last schrift ver fah ren an zwei Stich ta -
gen (15. Ja nu ar und 15. Juli) die Be trä ge ein. Die Deut sche Ren ten ver si che rung
Knapp schaft-Bahn-See be schei nigt dem Ar beit ge ber auch die für die steu er li che
Ab setz bar keit maß ge ben den Auf wen dun gen. Die Pri vat haus hal te wer den von den
Ren ten ver si che rungs trä gern nicht ge prüft. Seit dem 1. Ja nu ar 2006 ist auch die Un -
fall ver si che rung in das Haus halts scheck ver fah ren in teg riert. Damit er folgt – ab wei -
chend von Punkt 1.1.3. – die all ge mei ne An mel dung und der Bei trags ein zug nicht
über die Un fall ver si che rungs trä ger, son dern al lein über die Deut sche Ren ten ver -
siche rung Knapp schaft-Bahn-See.

4.3. Auf klä rungs pflicht des Ar beit ge bers

Der Ar beit ge ber muss seine ge ring fü gig be schäf tig ten Ar beit neh mer über die Mög -
lich keit auf klä ren, dass sie durch schrift li che Er klä rung auf die Ren ten ver si che -
rungs frei heit ver zich ten kön nen. Dann muss neben dem pau scha len Bei trag des
Arbeit ge bers zur Ren ten ver si che rung vom Ar beit neh mer ein Ar beit neh mer bei trag
in Höhe der Dif fe renz zum vol len Ren ten ver si che rungs bei trag ge lei stet wer den.
Wünscht der Ar beit neh mer die sog. Auf sto ckung, so teilt der Ar beit ge ber dies der
Deut schen Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See mit. Bei ge ring fü gig im
Privat haus halt Be schäf tig ten be rech net die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp -
schaft-Bahn-See auch diese Bei trä ge und zieht sie ein.
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5. Ar beits recht

Grund sätz lich sind ge ring fü gig be schäf tig te Ar beit neh mer ar beits recht lich ihren
voll zeit be schäf tig ten Kol le gen gleich ge stellt. Alle Ar beit neh mer – un ab hän gig
davon, ob es sich um Teil zeit be schäf tig te, zu denen auch die ge ring fü gig Be schäf -
tig ten ge hö ren, oder Voll zeit be schäf tig te han delt – haben die glei chen ge setz -
lichen An sprü che im Ar beits recht.

Im Fol gen den wer den ei ni ge we sent li che Grund sät ze kurz dar ge stellt. Wei te re In -
for ma tio nen ent hal ten die Bro schü ren „Teil zeit – Alles was Recht ist“ und „Ar beits -
recht – In for ma tio nen für Ar beit neh mer und Ar beit ge ber“ des Bun des mi nis te ri ums
für Ar beit und So zia les.

5.1. Grund satz der Gleich be hand lung

Ge ring fü gig be schäf tig te Ar beit neh mer dür fen wegen der ge ring fü gi gen Be schäf -
ti gung nicht schlech ter be han delt wer den als ver gleich ba re voll zeit be schäf tig te 
Ar beit neh mer, es sei denn, dass sach li che Grün de für eine Un gleich be hand lung
vor lie gen. Der Gleich be hand lungs grund satz, der in § 4 Abs. 1 Satz 1 Teil zeit- und 
Be fris tungs ge setz ver an kert ist, gilt für alle Maß nah men und Ver ein ba run gen im
Ar beits ver hält nis.

5.2. Be schei ni gung über Ar beits be din gun gen

Der Ar beit ge ber ist nach dem Nach weis ge setz ver pflich tet, jedem Ar beit neh mer
spä tes tens einen Monat nach Be ginn des Ar beits ver hält nis ses einen schrift li chen
Beleg über die we sent li chen Ar beits be din gun gen – z. B. Ar beits ent gelt, Ar beits zeit –
unter Hin weis auf die Mög lich keit des Ar beit neh mers zur Bei trags auf sto ckung in
der ge setz li chen Ren ten ver si che rung aus zu stel len, es sei denn, dass ein schrift li -
cher Ar beits ver trag aus ge hän digt wurde.
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5.3. Er ho lungs ur laub

Das Bun des ur laubs ge setz ga ran tiert jedem Ar beit neh mer einen Min dest ur laub von
4 Wo chen. So fern der Ar beit ge ber voll zeit be schäf tig ten Ar beit neh mern hö he re
Urlaubs an sprü che – z. B. 6 Wo chen – ge währt, dür fen auf grund des Gleich be hand -
lungs ge bots (vgl. oben) Teil zeit kräf te, ein schließ lich der ge ring fü gig Be schäf tig ten,
ohne sach li chen Grund nicht be nach tei ligt wer den.

5.4. Ent gelt fort zah lung im Krank heits fall

Nach dem Ent gelt fort zah lungs ge setz haben alle Ar beit neh mer An spruch auf Fort -
zah lung ihres re gel mä ßi gen Ar beits ent gelts durch den Ar beit ge ber bis zu sechs
Wo chen, wenn sie un ver schul det durch Ar beits un fä hig keit in fol ge Krank heit an
der Ar beits leis tung ver hin dert sind. Die ser An spruch steht glei cher ma ßen auch den
ge ring fü gig (teil zeit)be schäf tig ten Ar beit neh mern für die Tage zu, an denen sie
ohne Ar beits un fä hig keit zur Ar beits leis tung ver pflich tet wären. Für Ar beit ge ber
mit in der Regel we ni ger als drei ßig Ar beit neh mern, aus schließ lich der zu ihrer Be -
rufs bil dung Be schäf tig ten, über nimmt die Kran ken kas se – mit Aus nah me der land -
wirt schaflti chen Kran ken kas sen – grund sätz lich 80 % des an Ar beit neh mer fort zu -
zah len den Ar beits ent gelts. Die Kran ken kas sen kön nen diese Er stat tungs hö he
je doch per Sat zungs re ge lung ein schrän ken, wobei Er stat tungs sät ze von we ni ger
als 40 % un zu läs sig sind. Der Ar beit ge ber muss sich für die ses Er stat tungs ver fah ren
zu sätz lich zu sei nen Pau schal ab ga ben an einer Um la ge be tei li gen. In Fäl len, in
denen die Kran ken kas se die Er stat tungs hö he ein ge schränkt hat, ist auch die Höhe
der Um la ge sät ze ent spre chend ab zu sen ken. Die Deut sche Ren ten ver si che rung
Knapp schaft-Bahn-See ist für alle ge ring fü gig Be schäf tig ten die zu stän di ge Lohn -
aus gleichs kas se. Am Aus gleichs ver fah ren bei der Deut schen Ren ten ver si che rung
Knapp schaft-Bahn-See neh men alle Ar beit ge ber mit ma xi mal 30 Be schäf tig ten teil.
Die Umlage 1 (U1) für den Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen bei Krankheit
beträgt derzeit 0,60 Prozent des Bruttoarbeitsentgelts. Die Umlage 2 (U2) für den
Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen bei Schwangerschaft und Mutterschaft
beträgt aktuell 0,07 Prozent des Bruttoarbeitsentgelts. Bei Be schäf tig ten in ner halb
der Gleit zo ne ist die je wei li ge Kran ken kas se die zu stän di ge Lohn aus gleichs kas se.
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5.5. Ent gelt fort zah lung bei Ar beits aus fall an Fei er ta gen

Der Ar beit ge ber hat den ge ring fü gig Be schäf tig ten wie allen an de ren Ar beit neh -
mern auch für die Ar beits zeit, die in fol ge eines ge setz li chen Fei er ta ges aus fällt, das
Ar beits ent gelt zu zah len, das sie ohne den Ar beits aus fall er hal ten hät ten. Die An -
spruchs vor aus set zung des fei er tags be ding ten Ar beits aus falls ist er füllt, wenn an
einem Tag, an dem der Ar beit neh mer sonst re gel mä ßig zur Ar beits leis tung ver -
pflich tet ist, für ihn in fol ge eines Fei er tags die Ar beit aus fällt.

5.6. Son der zah lung/Gra ti fi ka tio nen

Ein ge ne rel ler ge setz li cher An spruch des Ar beit neh mers auf eine Son der zah lung
oder Gra ti fi ka ti on (z. B. Weih nachts geld oder zu sätz li ches Ur laubs geld) gegen sei -
nen Ar beit ge ber be steht nicht. Ein An spruch kann sich je doch aus einem Ta rif ver -
trag, nach be trieb li cher Re ge lung oder ar beits ver trag li cher Ver ein ba rung er ge ben.
Aus der je wei li gen Rechts quel le ist dann auch zu ent neh men, unter wel chen Vor -
aus set zun gen und in wel cher Höhe der An spruch be steht. Ge währt der Ar beit ge ber
eine Gra ti fi ka ti on an voll zeit be schäf tig te Ar beit neh mer, so darf er diese ge ring -
 fügig Be schäf tig ten nicht vor ent hal ten, es sei denn, für die un ter schied li che Be -
hand lung liegt ein sach li cher Grund vor. Einem ge ring fü gig Be schäf tig ten ist daher
eine Gra ti fi ka ti on min des tens in dem Um fang zu ge wäh ren, der dem An teil sei ner
Ar beits zeit an der Ar beits zeit eines ver gleich ba ren voll zeit be schäf tig ten Ar beit -
 nehmers ent spricht.

5.7. Kün di gungs schutz

Für ge ring fü gig Be schäf tig te gilt der Kün di gungs schutz wie für voll zeit be schäf tig te
Ar beit neh mer. Das be trifft den all ge mei nen Kün di gungs schutz nach dem Kün di -
gungs schutz ge setz und den be son de ren Kün di gungs schutz, u. a. nach dem Mut ter -
schutz ge setz, dem Bun des el tern geld ge setz, dem El tern zeit ge setz und nach dem
SGB IX (schwer be hin der te Men schen). Seit 1. Ja nu ar 2004 gilt das Kün di gungs -
schutz ge setz in Be trie ben mit in der Regel mehr als 10 Ar beit neh mern (aus schließ -
lich der zu ihrer Be rufs bil dung Be schäf tig ten). Für Ar beit neh mer, die am 31. De zem -
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ber 2003 in einem Be trieb mit 10 oder we ni ger Ar beit neh mern be schäf tigt waren,
fin det das Kün di gungs schutz ge setz auch dann An wen dung, wenn im Be trieb mehr
als fünf Ar beit neh mer tätig sind, die am 31. De zem ber 2003 schon be schäf tigt
waren. Teil zeit be schäf tig te Ar beit neh mer wer den je weils an tei lig be rück sich tigt
(bis 20 Wo chen stun den mit 0,5 bis 30 Wo chen stun den mit 0,75).

Die An wen dung des Kün di gungs schutz ge set zes setzt wei ter hin vo raus, dass das 
Ar beits ver hält nis in dem Be trieb oder Un ter neh men un un ter bro chen min des tens
sechs Mo na te be stan den hat. Nach dem Kün di gungs schutz ge setz ist eine Kün di -
gung nur dann rechts wirk sam, wenn sie so zi al ge recht fer tigt ist, d. h., wenn sie
durch Grün de, die in der Per son oder in dem Ver hal ten des Ar beit neh mers lie gen,
oder durch drin gen de be trieb li che Er for der nis se, die einer Wei ter be schäf ti gung
des Ar beit neh mers ent ge gen ste hen, be dingt ist.

5.8. Kün di gungs fris ten

Die ge setz li che Grund kün di gungs frist, die Ar beit ge ber und Ar beit neh mer ein zu -
hal ten haben, be trägt vier Wo chen zum Fünf zehn ten oder zum Ende eines Ka len -
der mo nats. Bei vo rü ber ge hen der Aus hil fe kann für die ers ten drei Mo na te eine
kürze re Frist ein zel ver trag lich ver ein bart wer den. Bei einer mehr als zwei jäh ri gen
Dauer des Ar beits ver hält nis ses muss der Ar beit ge ber län ge re Kün di gungs fris ten
ein hal ten, z.B. nach zwei Jah ren eine Frist von einem Monat zum Ka len der mo nats -
en de, nach fünf Jah ren eine Frist von zwei Mo na ten zum Ka len der mo nats en de. 
(Bei der Be rech nung der Be schäf ti gungs dau er wer den Zei ten vor dem 25. Le bens -
jahr des Ar beit neh mers nicht be rück sich tigt.) In Ta rif ver trä gen kön nen vom Ge setz
ab wei chen de (län ge re oder kür ze re) Kün di gungs fris ten ver ein bart wer den. Ein zel -
ver trag lich kön nen nur län ge re als die ge setz li chen Fris ten ver ein bart wer den; sie
dür fen für die Kün di gung durch den Ar beit neh mer nicht län ger sein als für die
Kün di gung durch den Ar beit ge ber (§ 622 Bür ger li ches Ge setz buch).

Ohne Ein hal tung einer Frist kann das Ar beits ver hält nis ge kün digt wer den, wenn
der Ar beit ge ber oder der Ar beit neh mer hier für einen wich ti gen Grund hat, der die
Fort set zung des Ar beits ver hält nis ses bis zum Ab lauf der Kün di gungs frist oder bis
zum Ab lauf eines be fris te ten Ar beits ver tra ges un zu mut bar macht (§ 626 Bür ger -
 liches  Ge setz buch).
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6. Steu er recht

Das Ar beits ent gelt für eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung ist stets steu er pflich tig (Ein -
künf te aus nicht selb stän di ger Ar beit). Der Ar beit ge ber hat die Lohn steu er vom Ar -
beits ent gelt für ge ring fü gig ent lohn te Dau er be schäf ti gun gen (§ 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB
IV) oder ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen in Pri vat haus hal ten (§ 8a SGB IV) pau schal
oder nach den Merk ma len der Lohn steu er kar te zu er he ben. 

6.1. Lohn steu er pau scha lie rung

Für die Lohn steu er pau scha lie rung ist zu un ter schei den zwi schen der ein heit li chen
Pausch steu er von 2 % (§ 40a Abs. 2 EStG) und der pau scha len Lohn steu er mit einem
Steu er satz von 20 % des Ar beits ent gelts (§ 40a Abs. 2a EStG). In bei den Fäl len der
Lohn steu er pau scha lie rung ist Vo raus set zung, dass eine ge ring fü gi ge Be schäf ti -
gung im Sinne des § 8 Abs. 1 Nr. 1 oder des § 8a SGB IV vor liegt. Das Steu er recht
knüpft damit an die Vor aus set zun gen des SGB IV an. Bei dem sel ben Ar beit ge ber ist
eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung, für deren Ar beits ent gelt die Lohn steu er pau schal
er ho ben wird, neben einer Haupt be schäf ti gung mit der Er he bung der Lohn steu er
nach Lohn steu er kar te nicht zu läs sig.

6.1.1. Ein heit li che Pausch steu er von 2 %

Der Ar beit ge ber kann unter Ver zicht auf die Vor la ge einer Lohn steu er kar te die
Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen steu er für das Ar beits -
ent gelt aus einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung oder aus einer ge ring fü gi gen 
Be schäf ti gung in Pri vat haus hal ten, für das er die Bei trä ge zur ge setz li chen Ren ten -
ver si che rung von 15 % oder 5 % zu ent rich ten hat, mit einem ein heit li chen Pausch -
steu er satz von ins ge samt 2 % des Ar beits ent gelts er he ben (ein heit li che Pausch steu -
er, § 40a Abs. 2 EStG).

In die ser ein heit li chen Pausch steu er sind neben der Lohn steu er auch der So li da ri -
täts zu schlag und die Kir chen steu er ent hal ten. Der ein heit li che Pausch steu er satz
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von 2 % ist auch an zu wen den, wenn der Ar beit neh mer kei ner er he bungs be rech tig -
ten Re li gi ons ge mein schaft an ge hört.

Das Ein kom men steu er ge setz schließt eine ar beits ver trag li che Über nah me der ein -
heit li chen Pausch steu er durch den Ar beit neh mer nicht aus.

6.1.2. Pau scha ler Lohn steu er satz von 20 %

Hat der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt aus einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
den (pau scha len) Bei trag zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung von 15 % oder 5 %
nicht zu ent rich ten, kann er die pau scha le Lohn steu er mit einem Steu er satz von
20 % des Ar beits ent gelts er he ben. Hinzu kom men der So li da ri täts zu schlag (5,5 % der
Lohn steu er) und die Kir chen steu er nach dem je wei li gen Lan des recht. Für ge ring -
 fügig Ne ben be schäf tig te, die in der Haupt- und Ne ben be schäf ti gung in einem
 berufs stän di schen Ver sor gungs werk ver si chert sind, und für die keine Pau schal -
 beiträ ge zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung zu ent rich ten sind, gilt gleich wohl
die Lohn steu er pau scha lie rung i.H. von 2 %.

Maß ge bend für die Lohn steu er pau scha lie rung ist die so zi al ver si che rungs recht li che
Ein ord nung als ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gung. Dabei ist die Ar beits ent gelt -
gren ze ar beit ge ber be zo gen zu prü fen. Eine Zu sam men rech nung des Ar beits ent -
gelts für ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen bei an de ren Ar beit ge bern er folgt nicht.

6.2. Be steu e rung nach Lohn steu er kar te

Wählt der Ar beit ge ber für eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung im Sinne des § 8 Abs. 1
Nr. 1 oder des § 8a SGB IV die pau scha le Lohn steu er er he bung nicht, so ist die Lohn -
steu er vom Ar beits ent gelt nach Maß ga be der vor ge leg ten Lohn steu er kar te zu er he -
ben. Die Höhe des Lohn steu er ab zugs hängt dann von der Lohn steu er klas se und
dem Lohn zah lungs zeit raum ab. Der für die Lohn steu er er mitt lung maß ge ben de
Lohn zah lungs zeit raum ist üb li cher wei se der Ka len der mo nat.
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Bei den Lohn steu er klas sen I (Al lein ste hen de), II (be stimm te Al lein er zie hen de mit
Kind) oder III und IV (ver hei ra te te Ar beit neh mer/innen) fällt für das Ar beits ent gelt
aus einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung (höchs tens 400 EUR mo nat lich) keine Lohn -
steu er an; an ders je doch bei Lohn steu er klas se V oder VI. Im Rah men einer Ein kom -
men steu er ver an la gung wird auch nicht lohn steu er be las te tes Ar beits ent gelt als
Ein künf te aus nicht selb stän di ger Ar beit an ge setzt. Bei Zu sam men rech nung mit
wei te ren Ein künf ten kann sich im Ein zel fall für das Ar beits ent gelt eine Steu er be -
las tung er ge ben.

Ar beit neh mer, die meh re re ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen aus üben oder neben
einer Haupt be schäf ti gung einer ge ring fü gi gen Ne ben be schäf ti gung nach ge hen,
kön nen bei ihrer Ge mein de oder Stadt ver wal tung eine zwei te Lohn steu er kar te mit
der Lohn steu er klas se VI er hal ten. Zur Ver mei dung des Lohn steu er ab zugs nach der
Steu er klas se VI bei ins ge samt ge rin gen Ar beits löh nen be steht die Mög lich keit,
einen Frei be trag ein tra gen zu las sen.

6.3. An mel dung und Ab füh rung der Lohn steu er

Das Ver fah ren für die An mel dung und Ab füh rung der Lohn steu er bei ge ring fü gi -
ger Be schäf ti gung rich tet sich da nach, ob die ein heit li che Pausch steu er von 2 % 
er ho ben wird. Wählt der Ar beit ge ber die Pau scha lie rung mit 2 %, ist stets – wie für
die pau scha len Bei trä ge zur ge setz li chen Ren ten- und Kran ken ver si che rung – die
Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See (Mi ni job-Zent ra le) zu stän dig.
Wird die Lohn steu er nicht mit der ein heit li chen Pausch steu er von 2 % er ho ben, ist
das Be triebs stät ten fi nanz amt zu stän dig (Lohn steu er-An mel dung). 

6.3.1. Ein heit li che Pausch steu er von 2 %

Für die Fälle der ein heit li chen Pausch steu er von 2 % des Ar beits ent gelts ist stets die
Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See zu stän dig. Das gilt so wohl für
den Pri vat haus halt als auch für an de re Ar beit ge ber. 

Bei ge ring fü gi ger Be schäf ti gung in Pri vat haus hal ten ist aus schließ lich der Haus -
halts scheck zu ver wen den. In die sem Haus halts scheck gibt der Ar beit ge ber das
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 Arbeits ent gelt an und teilt mit, ob die Lohn steu er mit der ein heit li chen Pausch steu -
er er ho ben wer den soll. Die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See 
(Mi ni job-Zent ra le) be rech net die ein heit li che Pausch steu er und zieht sie zu sam men
mit den (pau scha len) Bei trä gen zur Kran ken- und Ren ten ver si che rung je weils am
15.Juli und zum 15. Ja nu ar vom Ar beit ge ber ein.

An de re Ar beit ge ber be rech nen die ein heit li che Pausch steu er selbst und tei len den
Be trag der Deut schen Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-See mit dem Bei -
trags nach weis mit.

6.3.2. Pau scha le Lohn steu er von 20 %, Lohn steu er nach Lohn steu er kar te

Für die Fälle der Lohn steu er pau scha lie rung von 20 % des Ar beits ent gelts oder der
Be steu e rung nach Maß ga be der vor ge leg ten Lohn steu er kar te ist stets das Be triebs -
stät ten fi nanz amt zu stän dig. Dies ist für den Pri vat haus halt als Ar beit ge ber re gel -
mä ßig das für die Ver an la gung zur Ein kom men steu er zu stän di ge Wohn sitz fi nanz -
amt und für an de re Ar beit ge ber das Fi nanz amt, in des sen Be zirk sich der Be trieb
be fin det.

Die ins ge samt ein be hal te ne und über nom me ne Lohn steu er ist in der Lohn steu er-
An mel dung an zu ge ben und an das Be triebs stät ten fi nanz amt ab zu füh ren, ggf. ist
eine sog. Null mel dung ab zu ge ben. Der Ar beit ge ber braucht keine wei te ren Lohn -
steu er-An mel dun gen ab zu ge ben, wenn er dem Be triebs stät ten fi nanz amt mit teilt,
dass er im Lohn steu er-An mel dungs zeit raum keine Lohn steu er ein zu be hal ten oder
zu über neh men hat, weil der Ar beits lohn nicht steu er be las tet ist (zur Lohn steu er-
An mel dung Hin weis auf § 41a EStG, R 41a.1 LStR).

Seit dem Ka len der jahr 2005 hat der Ar beit ge ber die Lohn steu er-An mel dung elek -
tro nisch zu über mit teln. Zur Ver mei dung un bil li ger Här ten kann das Be triebs stät -
ten fi nanz amt auf An trag die Ab ga be in Pa pier form wei ter hin zu las sen. Ein Här te -
fall kann ins be son de re vor lie gen, wenn und so lan ge es dem Ar beit ge ber nicht
zu mut bar ist, die tech ni schen Vor aus set zun gen ein zu rich ten, die für die Über mitt -
lung der elekt ro ni schen Lohn steu er-An mel dung nach der Steu er da ten-Über mitt -
lungs ver ord nung er for der lich ist.



Teil 1 | Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung 29

6.4. Ein tra gung eines Frei be trags auf der Lohn steu er kar te für 
ein zwei tes oder wei te res Dienst ver hält nis und eines 
Hin zu rech nungs be trags

Ein Lohn steu er ab zug im zwei ten oder wei te ren Dienst ver hält nis kann in be stimm -
ten Fäl len durch Ein tra gung eines Frei be trags auf der zwei ten oder wei te ren Lohn -
steu er kar te ver mie den wer den. Die ser Frei be trag ist für Ar beit neh mer be stimmt,
die ne ben ein an der meh re re Dienst ver hält nis se mit je weils ge rin gem Ar beits lohn
haben, von dem die Lohn steu er nach der Lohn steu er kar te er ho ben wird. Bei Rent -
nern, die neben einer Be triebs ren te noch Ar beits lohn aus einem ge ring fü gi gen Be -
schäf ti gungs ver hält nis be zie hen oder die meh re re Be triebs ren ten er hal ten, kann
eben falls der Lohn steu er ab zug ver mie den wer den.

Vo raus set zung für den Frei be trag ist, dass der Jah res ar beits lohn aus dem ers ten
Dienst ver hält nis un ter halb des Be trags liegt, für den nach der Steu er klas se des
 Arbeit neh mers erst mals Lohn steu er zu er he ben ist (2009 z. B. Steu er klas se I oder IV
bei Be rück sich ti gung der un ge kürz ten Vor sor ge pau scha le – für so zi al ver si che -
rungs pflich ti ge Ar beit neh mer– 10.997 EUR, bei Be rück sich ti gung der ge kürz ten
Vor sor ge pau scha le – für z. B. Be am te – 9.932 EUR). Durch die kor res pon die ren de
Ein tra gung eines Hin zu rech nungs be trags in glei cher Höhe auf der ers ten Lohn -
steu er kar te wird der er for der li che Aus gleich im Lohn steu er ab zugs ver fah ren si cher
ge stellt.

Der Frei be trag ist ge setz lich be grenzt auf den Jah res be trag der je wei li gen Steu er -
klas se, bis zu dem im ers ten Dienst ver hält nis Lohn steu er nicht zu er he ben ist. Nach
Sinn und Zweck der Re ge lung soll der Ar beit neh mer den Frei be trag nur ma xi mal 
in Höhe des rest li chen nicht steu er be las te ten Ar beits lohns aus dem ers ten Dienst -
ver hält nis be an tra gen. Dabei soll te be ach tet wer den, dass durch den Hin zu rech -
nungs be trag auf der ers ten Lohn steu er kar te bei hö he rem Ar beits lohn als an ge -
nom men ggf. Lohn steu er für den Ar beits lohn die ses Dienst ver hält nis ses ein zu -
 be hal ten ist. Da rü ber hi naus kann die Ein tra gung des Frei be trags im Ein zel fall dazu
füh ren, dass Vo raus zah lun gen zur Ein kom men steu er fest zu set zen sind, z. B. weil
zu sätz li che an de re Ein künf te vor han den sind, für die die Lohn steu er er he bung nach
der Steu er klas se VI nach bis he ri gem Ver fah ren eine Ein kom men steu er-Vo raus zah -
lungs funk ti on er füllt.
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Der Frei be trag ist nach amt li chem Vor druck beim Wohn sitz fi nanz amt des Ar beit -
neh mers zu be an tra gen. Dabei sind die Lohn steu er kar ten bei zu fü gen. Der Vor -
druck ist beim Fi nanz amt er hält lich.

Nach Ab lauf des Ka len der jah res hat der Ar beit neh mer eine Ein kom men steu er -
er klä rung ab zu ge ben, weil er ne ben ein an der von meh re ren Ar beit ge bern Ar beits -
lohn be zo gen hat (Pflicht ver an la gung, § 46 Abs. 2 Nr. 2 EStG). 

6.5. Steu er li che För de rung von Be schäf ti gun gen in 
Pri vat haus hal ten

Für haus halts na he Be schäf ti gungs ver hält nis se, die in einem in der Eu ro pä i schen
Union oder dem Eu ro pä i schen Wirt schafts raum lie gen den Haus halt des Ar beit ge -
bers aus ge übt wer den, kann der Ar beit ge ber eine steu er li che För de rung be an -
spru chen:

Ge för dert wer den ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen im Sinne des § 8a SGB IV. Es han -
delt sich nur dann um ein ge ring fü gi ges Be schäf ti gungs ver hält nis im Sinne die ser
Vor schrift, wenn der Ar beit ge ber am Haus halts scheck ver fah ren teil nimmt. Die Ein -
kom men steu er des Ar beit ge bers er mä ßigt sich um 20 %, höchs tens 510 EUR, sei ner
Auf wen dun gen.  Für andere haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse ist eine
Steuerermäßigung in Höhe von 20 %, höchstens 4.000 EUR, der Aufwendungen
möglich (§ 35a EStG):

Die Steu er er mä ßi gung kann der Ar beit ge ber im Rah men sei ner Ein kom men steu er -
er klä rung be an tra gen. Als Nach weis dient die dem Ar beit ge ber von der Ein zugs stel -
le (Mi ni job-Zent ra le) zum Jah res en de er teil te Be schei ni gung nach § 28h Abs. 4 SGB
IV. Diese ent hält den Zeit raum, für den Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung ge zahlt
wur den, die Höhe des Ar beits ent gelts sowie die vom Ar beit ge ber ge tra ge nen Ge -
samt so zi al ver si che rungs bei trä ge und Um la gen. Zu sätz lich wird in der Be schei ni -
gung die Höhe der ein be hal te nen Pausch steu er be zif fert.
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1. So zi al ver si che rung

1.1. Ein füh rung einer Gleit zo ne

Für Ar beits ent gel te ober halb von 400 EUR bis zur Gren ze von 800 EUR wird eine so
ge nann te Gleit zo ne (Pro gres si ons zo ne) ein ge führt. Ar beits ent gel te in ner halb der
Gleit zo ne (400,01 EUR bis 800,00 EUR) un ter lie gen der Ver si che rungs pflicht in allen
Zwei gen der So zi al ver si che rung. In der Gleit zo ne wird der Bei trags be mes sung ein
re du zier tes bei trags pflich ti ges Ar beits ent gelt zu grun de ge legt. Der Ar beit neh mer
kann hie rauf ver zich ten und den Bei trag zur Ren ten ver si che rung ent spre chend
 seinem tat säch li chen Ar beits ent gelt zah len. Er er wirbt damit hö he re Ren ten an -
wart schaf ten. 

Der Ar beit ge ber zahlt für das ge sam te Ar beits ent gelt grund sätz lich den vol len
 Arbeit ge ber an teil ein, d. h., er trägt die Hälf te des – je nach Höhe der Bei trä ge zur
ge setz li chen Kran ken ver si che rung in di vi du ell ver schie de nen – Ge samt so zi al ver -
 siche rungs bei tra ges (z. Z. durch schnitt lich rund 20%). 

Der vom Ar beit neh mer zu zah len de Bei trag steigt li ne ar von rund 9 % am An fang
der Gleit zo ne bis zum vol len Ar beit neh mer an teil, d.h. bis zur Hälf te des in di vi du el -
len Ge samt so zi al ver si che rungs bei tra ges, an.

1.2. Glät tung des Über gangs  in die Gleit zo ne

Zur Glät tung des Über gangs in die Gleit zo ne ist das bei trags pflich ti ge Ar beits ent -
gelt so be mes sen, dass sich bei einem Ar beit neh mer 

mit durch schnitt li chem Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz (2009 = 40,15 %) am
Be ginn der Gleit zo ne ein in di vi du el ler Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz von
30 % (ent spre chend der Pau schal ab ga be bei ge ring fü gi gen Be schäf ti gungs ver hält -
nis sen) er gibt: Der Ar beit ge ber an teil liegt bei 21 %; für den Ar beit neh mer er gibt sich
hie raus der Start punkt von 9 %.

Teil 2 | Be schäf ti gung in der Gleit zo ne
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1.3. Er mitt lung des Be mes sungs ent gelts in der Gleit zo ne

Das mo nat li che Be mes sungs ent gelt, aus dem der Ge samt bei trag zur So zi al ver si che -
rung er rech net wird, ist für Ar beit neh mer in der Gleit zo ne nach fol gen der For mel
zu er mit teln:

Be mes sungs ent gelt  =  F  x  400  +  (2  –  F)  x  (AE  –  400)

AE ist das mo nat li che Ar beits ent gelt

F ist ein Fak tor der sich er gibt, wenn die Pau schal ab ga be bei ge ring fü gi ger
Be schäf ti gung (30 %) durch den So zi al ver si che rungs bei trag aller Ver -
 sicherten (2009 = 39,55 %1) di vi diert wird. Seit dem 1. Ja nu ar 2010 be trägt
der Fak tor F folg lich: 30 %/39,55 % = 0,7585

1.4. Er mitt lung des So zi al ver si che rungs bei tra ges

Es kann so wohl der Ge samt so zi al ver si che rungs bei trag, als auch der Bei trag für
einen ein zel nen Zweig der So zi al ver si che rung (z. B. ge setz li che Ren ten ver si che -
rung) er rechnet wer den. 

Der Ge samt so zi al ver si che rungs bei trag er rech net sich wie folgt:

Be mes sungs- Ge samt so zi al ver si che rungs- Ge samt-
ent gelt X bei trags satz = bei trag

Der So zi al ver si che rungs bei trag zu einem Zweig der So zi al ver si che rung (Ren ten-,
Ar beits lo sen-, Kran ken- oder Pfle ge ver si che rung) er rech net sich wie folgt:

Be mes sungs- Bei trags satz des Ge samt-
ent gelt X Ver si che rungs zwei ges = bei trag

1   Wert ab 1. Ja nu ar 2010, be ste hend aus: 19,9 % Ren ten ver si che rung; 2,8 % Ar beits lo sen ver si che rung; 
14,9 % allgemeiner  Kran ken ver si che rungs satz; 1,95 % Pfle ge ver si che rung
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1.5. Er mitt lung des Ar beit ge ber an teils zur So zi al ver si che rung

Der Ar beit ge ber zahlt grund sätz lich den vol len Ar beit ge ber an teil für das tat säch -
 liche Ar beits ent gelt. 

Ar beits ent gelt  x  1/2  Bei trags satz  =  Ar beit ge ber an teil

1.6. Er mitt lung des Ar beit neh mer an teils zur So zi al ver si che rung

Der vom Ar beit neh mer zu zah len de Bei trag er mit telt sich aus der Dif fe renz zwi -
schen dem ins ge samt zu zah len den Ren ten ver si che rungs bei trag und dem Ar beit -
ge ber an teil. 

Ge samt bei trag  –  Ar beit ge ber an teil  =  Ar beit neh mer an teil

Bei spiel: Be rech nung des Ge samt so zi al ver si che rungs bei tra ges für einen Ar beit -
nehmer mit einem Ar beits ent gelt (AE) von 600 EUR.
Der paritätisch finanzierte Beitragssatz zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung beträgt 14,0 %. Dazu kommt ein Anteil von 0,9 Beitragssatzpunkten,
der nur von den Mitgliedern zu tragen ist.

Er mitt lung des Be mes sungs ent gelts

Be mes sungs ent gelt  =  F  x  400  +  (2  –  F)  x  (AE  –  400)

= 0,7585  x  400 +  (2  –  0,7585)  x  (600 EUR  –  400)
= 303,40     + 1,2415    x  200
= 303,40     + 248,30

Be mes sungs ent gelt  =   551,70 EUR
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Er mitt lung des Ge samt so zi al ver si che rungs bei tra ges

Be mes sungs- Ge samt so zi al ver si che rungs- Ge samt-
bei trags satz X ent gelt = bei trag

551,70 EUR x 39,55 %  = 218,20 EUR

Er mitt lung des Ar beit ge ber an teils zur So zi al ver si che rung

Ar beits ent gelt    x     1/2 Bei trags satz  =  Ar beit ge ber an teil
600 EUR  x     1/2 x 38,65 % = 115,92 EUR

Er mitt lung des Ar beit neh mer an teils zur So zi al ver si che rung

Ge samt bei trag  –  Ar beit ge ber an teil    =  Ar beit neh mer an teil
218,20 EUR –  115,92 EUR  =  102,28 EUR

Er läu te rung: Durch die For mel zur Be rech nung des Be mes sungs ent gelts in der
Gleit zo ne wird er reicht, dass bei einem Ent gelt von 600 EUR von
einem so zi al ver si che rungs pflich ti gen Ent gelt von 551,70 EUR aus ge -
gan gen wird.
Der Ar beit ge ber zahlt den vol len Bei trags an teil auf das tat säch li che
Ar beits ent gelt, also 115,92 EUR. Der Ar beit neh mer zahlt einen ge min -
der ten, auf das Be mes sungs ent gelt ab ge stell ten Bei trags an teil von
102,28 EUR. 
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Be ach te: Für jeden Be schäf tig ten in der Gleit zo ne wird bei glei chem Ein kom men
ein glei ches Be mes sungs ent gelt zu grun de ge legt. Ent spricht der in di vi -
duel le Ge samt so zi al ver si che rungs bei trag des Be schäf tig ten dem durch -
schnitt li chen Ge samt so zi al ver si che rungs bei trag, so er gibt sich für ihn ein
Ein stiegs bei trags satz von rd. 9 %. Zu sam men mit einem durch schnitt li chen
Bei trags satz des Ar beit ge bers zur So zi al ver si che rung in Höhe von 21 % er -
gibt sich damit wie der eine Ge samt be las tung von 30 %.
Der Ein stiegs bei trags satz kann auf grund des in di vi du el len Bei trags sat zes
jeder Kran ken kas se je doch auch leicht da run ter oder da rü ber lie gen.

2.Steu er recht

Weil bei einem mo nat li chen Ar beits ent gelt ober halb von 400 EUR keine ge ring -
 fügi ge Be schäf ti gung vor liegt und der Ar beit ge ber pau scha le Bei trä ge zur ge setz -
lichen Ren ten ver si che rung in Höhe von 15 % oder 5 % nicht zu ent rich ten hat, ist die
Lohn steu er pau scha lie rung mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % oder
mit dem Steu er satz von 20 % des Ar beits ent gelts nicht mög lich. Des halb hat der
Arbeit ge ber die Lohn steu er vom Ar beits ent gelt nach Maß ga be der vor ge leg ten
Lohn steu er kar te zu er he ben.

3.Ar beits recht

Es gel ten die glei chen ar beits recht li chen An sprü che wie für ge ring fü gig Be schäf tig -
te (vgl. Aus füh run gen in Teil 1).
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Bei spie le ge ring fü gi ger Be schäf ti gun gen:

Bei spiel 1:
Ge ring fü gig be schäf tig te Haus frau, die in der  ge setz li chen Kran ken ver si che rung 
ver si chert ist

Maria Maier ist Haus frau. Um die Fa mi li en kas se auf zu bes sern, ar bei tet sie als Kas sie -
re rin. Ihr Ver dienst be trägt 400 EUR mo nat lich. Wei te re Ein künf te be zieht sie nicht.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 400 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers zur Ren ten ver si che rung (15 %) 60 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers zur Kran ken ver si che rung (13 %) 52 EUR

Steu er (2 %) 8 EUR

Frau Maier hat die Mög lich keit, zu sätz lich zum Ar beit ge ber bei trag 4,9 % ihres Ent -
gelts (19,60 EUR) an die Ren ten ver si che rung ab zu füh ren und er wirbt da durch An -
sprü che auf alle Leis tun gen der ge setz li chen Ren ten ver si che rung.

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
aber nach den Merk ma len der von Frau Maier vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he -
ben.
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Bei spiel 2:
Ge ring fü gig be schäf tig te Haus frau, nicht ge setz lich kran ken ver si chert

El frie de Öl baum ist Haus frau. Um die Fa mi li en kas se auf zu bes sern, ar bei tet sie an
zwei Vor mit ta gen in der Woche in einem pri va ten Haus halt. Ihr Ver dienst be trägt
400 EUR mo nat lich. Wei te re Ein künf te be zieht sie nicht. Ihr Ehe mann ist Be am ter.
Da sie bei hil fe be rech tigt ist, ge hört sie kei ner ge setz li chen Kran ken ver si che rung
an.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 400 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers zur Ren ten ver si che rung (5 %) 20 EUR

Steu er (2 %) 8 EUR

Zur Kran ken ver si che rung fällt kein Pau schal bei trag an, weil Frau Öl baum nicht
 gesetz lich kran ken ver si chert ist.

Frau Öl baum hat die Mög lich keit, zu sätz lich zum Ar beit ge ber bei trag 14,9 % ihres
Ent gelts (59,60 EUR) an die Ren ten ver si che rung ab zu füh ren und er wirbt da durch
An sprü che auf alle Leis tun gen der ge setz li chen Ren ten ver si che rung.

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung im
Pri vat haus halt (§ 8a SGB IV) die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Frau Öl baum vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.
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Bei spiel 3:
Meh re re ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen

Han ne lo re Braun ist al lein er zie hen de Mut ter. Sie hat vor mit tags meh re re Ar beits -
stel len an ge nom men, für die sie je nach Ar beits zeit un ter schied lich ent lohnt wird.
Bei Rechts an walt Kahl er hält sie 350 EUR mo nat lich, bei Fa mi lie Freund 350 EUR
und im Haus halt Er hard 125 EUR mo nat lich. Der paritätisch finanzierte Beitragssatz
zur gesetzlichen Krankenversicherung beträgt 14 %. Dazu kommt ein Anteil von 0,9
Beitragssatzpunkten, der nur von den Mitgliedern zu tragen ist.

Die Ent gel te wer den zu sam men ge rech net. Frau Braun er zielt also ein Ar beits ent -
gelt von 825 EUR mo nat lich. 

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt Rechts an walt Kahl 350,00 EUR

Bei trag zur Ren ten ver si che rung (19,9 %)
Ar beit ge ber an teil(9,95 %) 34,83 EUR
Ar beit neh mer an teil (9,95 %) 34,83 EUR

Bei trag zur Kran ken ver si che rung (14 %)
Ar beit ge ber an teil (7 %) 24,50 EUR
Ar beit neh mer an teil (7 %) 24,50 EUR

(zzgl. eines Anteils von 0,9 Beitragssatzpunkten,
den Frau Braun al lein trägt.) 3,15 EUR

Bei trag zur Ar beits lo sen ver si che rung (2,8 %)
Ar beit ge ber an teil (1,4 %) 4,90 EUR
Ar beit neh mer an teil (1,4 %) 4,90 EUR
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Bei trag zur Pfle ge ver si che rung (1,95 %)
Ar beit ge ber an teil (0,975 %) 3,41 EUR
Ar beit neh mer an teil (0,975 %) 3,41 EUR

Ent gelt Fa mi lie Freund 350,00 EUR
ent spricht den Bei trä gen bei Rechts an walt Kahl

Ent gelt Haus halt Er hard 125,00 EUR

Bei trag zur Ren ten ver si che rung (19,9 %)
Ar beit ge ber an teil (9,95 %) 12,44 EUR
Ar beit neh mer an teil (9,95 %) 12,44 EUR

Bei trag zur Kran ken ver si che rung (14 %)
Ar beit ge ber an teil (7 %) 8,75 EUR
Ar beit neh mer an teil (7 %) 8,75 EUR

(zzgl. eines Anteils von 0,9 Beitragssatzpunkten,
der nur von den Mitgliedern zu tragen ist.) 0,11 EUR

Bei trag zur Ar beits lo sen ver si che rung (2,8 %)
Ar beit ge ber an teil (1,4 %) 1,75 EUR
Ar beit neh mer an teil (1,4 %) 1,75 EUR

Bei trag zur Pfle ge ver si che rung (1,95 %)
Ar beit ge ber an teil (0,975 %) 1,22 EUR
Ar beit neh mer an teil (0,975 %) 1,22 EUR

Auf grund die ser Bei trä ge er wirbt Frau Braun volle An sprü che in der So zi al ver   -
siche rung.
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Für das Ar beits ent gelt der Be schäf ti gun gen sind keine pau scha len Bei trä ge zur
Ren ten ver si che rung zu ent rich ten; des halb ist die Pau scha lie rung mit dem ein heit -
li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts nicht mög lich.

Lohn steu er lich wer den die Ar beits ent gel te für bei meh re ren Ar beit ge bern aus ge -
üb ten ge ring fü gi gen Be schäf ti gun gen nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV zur Prü fung der
mo nat li chen Ar beits ent gelt gren ze i.H.v. 400 EUR nicht zu sam men ge rech net. Weil
das mo nat li che Ar beits ent gelt der Be schäf ti gung bei Rechts an walt Kahl, der Fa mi -
lie Freund sowie des Haus halts Er hard je weils 400 EUR nicht über steigt, lie gen lohn -
steu er lich je weils ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen vor. Die Ar beit ge ber kön nen die
Lohn steu er pau schal mit 20 % des Ar beits ent gelts (zu züg lich 5,5 % So li da ri täts zu -
schlag von der pau scha len Lohn steu er und ggf. Kir chen steu er) oder nach den Merk -
ma len der von Frau Braun vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.

Ein tra gung eines Frei be trags auf der Lohn steu er kar te für das zwei te und wei te re
Dienst ver hält nis und eines Hin zu rech nungs be trags.

Weil der Jah res ar beits lohn aus dem ers ten Dienst ver hält nis von Frau Braun (bei
Rechts an walt Kahl) un ter halb des Be trags liegt, für den nach der auf der Lohn -
steu er kar te ein ge tra ge nen Steu er klas se II erst mals Lohn steu er zu er he ben ist 
(2007: 12.383 EUR), kann sie auf den wei te ren Lohn steu er kar ten mit der Lohn steu er -
klas se VI einen Frei be trag ein tra gen las sen. Für den Ar beits lohn bei Fa mi lie Freund
mo nat lich 350 EUR und für den Haus halt Er hard mo nat lich 125 EUR; hier durch
 können die Ar beits löh ne ohne Lohn steu er ab zug aus ge zahlt wer den. Auf der ers ten
Lohn steu er kar te trägt das Fi nanz amt einen Hin zu rech nungs be trag von 475 EUR
ein. Da durch hat Rechts an walt Kahl von einem rech ne ri schen Ar beits lohn i.H.v.
825 EUR (Ar beits lohn 350 EUR zu züg lich Hin zu rech nungs be trag 475 EUR) Lohn -
steu er zu er he ben. Für einen Mo nats lohn i.H.v. 825 EUR be trägt die Lohn steu er
nach der Steu er klas se II 0 EUR. Rechts an walt Kahl kann den Ar beits lohn also ohne
Lohn steu er ein be halt aus zah len. Hat Frau Braun für das erste Dienst ver hält nis eine
Lohn steu er kar te mit der Steu er klas se I vor ge legt, än dern sich die steu er li chen
 Folgen nicht. 
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Lässt Frau Braun keine Frei be trä ge ein tra gen, haben die Ar beit ge ber Freund und 
Er hard Lohn steu er nach der Steu er klas se VI ein zu be hal ten. Nach Ab lauf des Ka len -
der jah res hat Frau Braun eine Ein kom men steu er er klä rung ab zu ge ben, weil sie
 neben ein an der von meh re ren Ar beit ge bern Ar beits lohn be zo gen hat. Die zu viel
ein be hal te nen Lohn steu er wird dann er stat tet oder auf eine et wa i ge Ein kom men s
steu er an ge rech net.

Bei spiel 4:
Ne ben be schäf ti gung von ver si che rungs pflich ti gen Ar beit neh mern

Franz Brau er ver dient in sei nem Haupt be ruf als Ein zel han dels ver käu fer 2.000 EUR
brut to im Monat. Als Früh auf ste her ist er re gel mä ßig in einer Bä cke rei be schäf tigt
und ver dient mo nat lich 400 EUR hinzu.

Herr Brau er un ter liegt in der Haupt be schäf ti gung der Ver si che rungs pflicht. Eine
Zu sam men rech nung der ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung mit der ver si che -
rungs pflich ti gen (Haupt)Be schäf ti gung er folgt nicht, weil das Ar beits ent gelt 
400 EUR nicht über steigt. Die Be schäf ti gung in der Bä cke rei bleibt somit als ge ring -
fü gig ent lohn te Be schäf ti gung in der Kran ken-, Ren ten-, Ar beits lo sen- und Pfle ge -
ver si che rung ver si che rungs frei.

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Herrn Brau er vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.

Bei spiel 5:

Wie Bei spiel 4, aber Herr Brau er nimmt eine wei te re ge ring fü gi ge Be schäf ti gung
als Aus trä ger von Wo chen blät tern mit einem mo nat li chen Ar beits ent gelt von 
100 EUR auf.
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Herr Brau er un ter liegt in der Haupt be schäf ti gung der Ver si che rungs pflicht. Eine
Zu sam men rech nung der ge ring fü gig ent lohn ten Be schäf ti gung mit der ver si che -
rungs pflich ti gen (Haupt)Be schäf ti gung fin det nicht statt, weil das Ar beits ent gelt
400 EUR nicht über steigt. Die Be schäf ti gung in der Bä cke rei bleibt somit als ge ring -
fü gig ent lohn te Be schäf ti gung in der Kran ken-, Ren ten-, Ar beits lo sen- und Pfle ge -
ver si che rung ver si che rungs frei.

Die wei te re Be schäf ti gung als Zei tungs aus trä ger wird je doch mit der ver si che -
rungs pflich ti gen Haupt be schäf ti gung zu sam men ge rech net (Aus nah me: Ar beits -
losen ver si che rung), so dass sich für den zwei ten Ne ben ver dienst fol gen de Bei trä ge
zur So zi al ver si che rung er ge ben:

Ent gelt als Zei tungs aus trä ger 100,00 EUR

Bei trag zur Ren ten ver si che rung (19,9 %)
Ar beit ge ber an teil (9,95 %) 9,95 EUR
Ar beit neh mer an teil (9,95 %) 9,95 EUR

Bei trag zur Kran ken ver si che rung (14 %)
Ar beit ge ber an teil (7 %) 7,00 EUR
Ar beit neh mer an teil (7 %) 7,00 EUR

(zzgl. ein Anteil von 0,9 Beitragssatzpunkten,
der nur von den Mitgliedern zu tragen ist.) 0,90 EUR

Bei trag zur Pfle ge ver si che rung (1,95 %)
Ar beit ge ber an teil (0,975 %) 0,98 EUR
Ar beit neh mer an teil (0,975 %) 0,98 EUR

Die wei te re Tä tig keit als Zei tungs aus trä ger ist eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV, für die pau scha le Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung
nicht zu ent rich ten sind. Des halb kann der Ar beit ge ber die Lohn steu er nicht mit
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dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % er he ben, son dern muss zwi schen der
Lohn steu er pau scha lie rung mit 20 % des Ar beits ent gelts (zu züg lich So li da ri täts -
zuschlag i.H.v. 5,5 % der Lohn steu er und ggf. Kir chen steu er nach der je wei li gen
Landes re ge lung) oder nach der vor ge leg ten Lohn steu er kar te wäh len.

Bei spiel 6:
Ne ben be schäf ti gung von Be am ten und Pen sio nä ren

Wer ner Rich ter ist im Haupt be ruf Ver wal tungs be am ter. Nach Fei er abend er le digt
er die Per so nal buch hal tung für einen Hand werks be trieb. Sein Mo nats ver dienst aus
die ser Ne ben tä tig keit be trägt 400 EUR.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 400 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Ren ten ver si che rung (15 %) 60 EUR

Steu er (2 %) 8 EUR

Herr Rich ter hat die Mög lich keit, zu sätz lich zum Ar beit ge ber an teil 4,9 % sei nes
 Entgelts (19,60 EUR) aus der Ne ben be schäf ti gung an die Ren ten ver si che rung ab zu -
füh ren. Da durch er wirbt er An sprü che auf Rente aus der Ren ten ver si che rung. Zur
Kran ken ver si che rung ist kein Pau schal bei trag zu ent rich ten, weil Herr Rich ter
nicht ge setz lich kran ken ver si chert ist.

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Herrn Rich ter vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.
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Bei spiel 7:
Ne ben be schäf ti gung von Selb stän di gen

Fritz Dun kel be treibt als Selb stän di ger einen Zei tungs ki osk. Er ist pri vat kran ken -
versi chert. Ne ben bei be treut er das An we sen, in dem er seine Ge schäfts räu me an ge -
mie tet hat. Für diese Ne ben be schäf ti gung zahlt ihm der Haus ei gen tü mer mo nat -
lich 100 EUR.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 100 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Ren ten ver si che rung (15 %) 15 EUR

Herr Dun kel hat die Mög lich keit, den pau scha len Ren ten bei trag des Ar beit ge bers
auf den Min dest bei trag (30,85 EUR) auf zu sto cken, das heißt, er müss te 15,85 EUR
 zusätz lich zah len.

In die sem Fall be hält der Ar beit ge ber 15,85 EUR vom Brut to ent gelt ein und über -
weist den Ge samt bei trag an die Deut sche Ren ten ver si che rung Knapp schaft-Bahn-
See als Ein zugs- und Mel de stel le  zur Wei ter lei tung an die Ren ten ver si che rung. 
Da durch er wirbt Herr Dun kel An sprü che auf alle Leis tun gen der ge setz li chen
Renten ver si che rung. Zur Kran ken ver si che rung fällt kein Pau schal bei trag an, weil
Herr Dun kel nicht ge setz lich kran ken ver si chert ist. 

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Herrn Dun kel vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.
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Bei spiel 8:
Ge ring fü gig be schäf tig te Rent ner, die in der ge setz li chen Kran ken ver si che rung ver -
sichert sind

Die 67-jäh ri ge Maria Weiß be zieht eine volle Al ters ren te, ist in der ge setz li chen
Kran ken ver si che rung ver si chert und be auf sich tigt an zwei Tagen in der Woche die
Kin der der Fa mi lie Neu ge bau er bei der Er le di gung ihrer Schul auf ga ben. Sie er hält
ein mo nat li ches Ent gelt von 400 EUR.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 400 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Ren ten ver si che rung (5 %) 20 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Kran ken ver si che rung (5 %) 20 EUR

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung im
Pri vat haus halt (§ 8a SGB IV) die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Frau Weiß vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.
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Bei spiel 9:
Ge ring fü gig be schäf tig te Ar beits lo se, die in der ge setz li chen Kran ken ver si che rung 
ver si chert sind

Der Bau ar bei ter Fer di nand Bott ist ar beits los ge wor den. Nun pflegt er im Rah men
einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung im Pri vat haus halt Haus und Gar ten eines Be -
kann ten. Dafür er hält er ein mo nat li ches Ent gelt von 400 EUR.

Es er ge ben sich fol gen de Ab ga ben:

Ent gelt 400 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Ren ten ver si che rung (5 %) 20 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Kran ken ver si che rung (5 %) 20 EUR

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent -
rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der von Herrn Bott vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.

Da Herr Bott ar beits los ist, ist er ver pflich tet, den zeit li chen Um fang sei ner ge ring -
 fügi gen Be schäf ti gung sowie die Höhe des da raus er ziel ten Ent gel tes sei ner zu stän -
di gen Ar beit sa gen tur zu mel den. Diese prüft an schlie ßend das wei te re Vor lie gen
von Ar beits lo sig keit sowie eine even tu el le An rech nung die ses Ne ben ein kom mens
auf Leis tun gen der Ar beits för de rung.
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Bei spiel 10:
Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung und Frei be trag nach § 3 Nr. 26 EStG (sog. Übungs lei ter frei -
be trag)

Eine fa mi li en ver si cher te Haus frau übt im Rah men einer ab hän gi gen Be schäf ti gung
bei einer öf fent lich-recht li chen oder als ge mein nüt zig an er kann ten pri va ten Schu -
le ne ben be ruf lich eine Lehr tä tig keit aus. Sie er hält ein mo nat li ches Ar beits ent gelt
von 550 EUR. Für die ne ben be ruf li che Lehr tä tig keit kommt ein jähr li cher Frei be -
trag von höchs tens 2.100 EUR in Be tracht (§ 3 Nr. 26 EStG). Die Leh re rin hat beim 
Ar beit ge ber schrift lich be an tragt, von dem steu er frei en Jah res be trag mo nat lich 
175 EUR zu be rück sich ti gen, so dass das bei trags- und steu er pflich ti ge Ar beits ent -
gelt mo nat lich 400 EUR nicht über steigt.

Weil der Ar beit ge ber für das Ar beits ent gelt der ge ring fü gi gen Be schäf ti gung 
gem. § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV die pau scha len Ren ten ver si che rungs bei trä ge zu ent-
 rich ten hat, kann er die Lohn steu er ein schließ lich So li da ri täts zu schlag und Kir chen -
steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts oder
nach den Merk ma len der vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.

Bei spiel 11:
Kurz fris ti ge Be schäf ti gung

Frau Gabi Klein ist fa mi li en ver si chert und ar bei tet als Raum pfle ge rin be fris tet

bei Fa mi lie Ass mann vom 02.05. bis zum 18.06. 
(Sechs-Tage-Woche) 48 Ka len der ta ge
gegen ein mo nat li ches Ar beits ent gelt von 700 EUR

bei Fa mi lie Bauer vom 02.05. bis zum 03.08. 94 Ka len der ta ge
gegen ein mo nat li ches Ar beits ent gelt von 400 EUR
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Die Be schäf ti gung bei Fa mi lie Ass mann ist wegen ihrer Dauer und die Be schäf ti -
gung bei Fa mi lie Bauer wegen der Höhe des mo nat li chen Ar beits ent gelts ge ring- 
fü gig. Mit hin ist Frau Klein in bei den Be schäf ti gun gen ver si che rungs frei. Eine Zu -
sam men rech nung der bei den Be schäf ti gun gen kann nicht vor ge nom men wer den,
da es sich bei der Be schäf ti gung bei Fa mi lie Ass mann um eine kurz fris ti ge Be schäf ti -
gung und bei der Be schäf ti gung bei Fa mi lie Bauer um eine ge ring fü gig ent lohn te
Be schäf ti gung han delt.

Ent gelt bei Fa mi lie Ass mann 700 EUR
Es fal len keine Pau schal bei trä ge an.

Ent gelt bei Fa mi lie Bauer 400 EUR
Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Ren ten ver si che rung (5 %) 20 EUR

Pau schal bei trag des Ar beit ge bers
zur Kran ken ver si che rung (5 %) 20 EUR

Für das Ar beits ent gelt kurz fris ti ger Be schäf ti gun gen gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV
kann die Lohn steu er weder mit der ein heit li chen Pausch steu er von 2 % noch mit
dem Pausch steu er satz i.H.v. 20 % des Ar beits ent gelts er ho ben wer den. Auch die
 Pauscha lie rung der Lohn steu er nach § 40a Abs. 1 EStG (kurz fris ti ge Be schäf ti gung
bis zu 18 zu sam men hän gen den Ar beits ta gen) mit dem Steu er satz von 25 % ist nicht
mög lich. Die Lohn steu er ist nach den Merk ma len der von Frau Klein vor ge leg ten
Lohn steu er kar te zu er he ben.

Für die ge ring fü gi ge Be schäf ti gung nach § 8a SGB IV bei Fa mi lie Bauer sind pau -
scha le Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung zu ent rich ten. Folg lich kann Fa mi lie Bauer
die Lohn steu er mit dem ein heit li chen Pausch steu er satz von 2 % des Ar beits ent gelts
oder nach der von Frau Klein vor ge leg ten Lohn steu er kar te er he ben.
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Bei spie le zur Er rech nung des Be mes sungs ent gelts
und des in di vi du el len Ar beit neh mer bei tra ges in der
Gleit zo ne

Bei spiel 1:

Be rech nung des Ge samt bei tra ges zur So zi al ver si che rung für einen Ar beit neh mer
mit einem Ar beits ent gelt (AE) von 400,01 EUR.

Der paritätisch finanzierte Beitragssatz zur gesetzlichen Krankenversicherung
 beträgt 14 %. Dazu kommt ein Anteil von 0,9 Beitragssatzpunkten, der nur von den
Mitgliedern zu tragen ist.

Be mes sungs ent gelt: F x 400 + (2 – F)   x (AE – 400)
303,40 + 1,2415 x 0,01
= 303,41 EUR

Ge samt bei trag:
Be mes sungs ent gelt x (einheitlicher) Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz
303,41 EUR x  39,55 % = 120,00 EUR

Ar beit ge ber bei trag:
1/2 x AE x Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz
1/2 x 400,01 EUR  x 39,55 % = 79,10 EUR

Ar beit neh mer bei trag: 
Ge samt bei trag – Ar beit ge ber bei trag 
120,00 EUR–   79,10  EUR = 40,90 EUR
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Bei spiel 2:

Be rech nung des Ge samt bei tra ges zur So zi al ver si che rung für einen Ar beit neh mer
mit einem Ar beits ent gelt (AE) von 800,00 EUR.

Der einheitliche Bei trags satz zur ge setz li chen Kran ken ver si che rung be trägt 14,9 %. 

Be mes sungs ent gelt: F  x  400  +  (2 – F)    x  (AE – 400)
303,40 + 1,2415  x   400
= 800 EUR

Ge samt bei trag:
Be mes sungs ent gelt x Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz
800 EUR x 39,55 % = 316,40 EUR

Ar beit ge ber bei trag:
1/2 x AE x Ge samt so zi al ver si che rungs bei trags satz
1/2 x 800 EUR x 39,55 % = 158,20 EUR

Ar beit neh mer bei trag: 
Ge samt bei trag – Ar beit ge ber bei trag 
316,40 EUR – 158,20 EUR = 158,20 EUR
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Bei spiel 3:

Be rech nung des Bei tra ges zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung für einen Ar beit -
neh mer mit einem Ar beits ent gelt (AE) von 600 EUR.

Be mes sungs ent gelt: F  x  400  +  (2 – F)    x  (AE – 400)
303,40    +  1,2415  x      200
= 551,70 EUR

Ge samt bei trag:
551,70 EUR  x  Bei trags satz zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung
551,70 EUR  x 19,9 % = 109,79 EUR

Ar beit ge ber bei trag:
AE   x  1/2 Bei trags satz zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung
600 EUR x  1/2  x  19,9 % = 59,70 EUR

Ar beit neh mer bei trag: 
Ge samt bei trag –  Ar beit ge ber bei trag 
109,79 EUR –  59,70  EUR = 50,09 EUR
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Bürgertelefon

Montag bis Donnerstag von 8 bis 20 Uhr

Sie fragen – wir antworten

Rente: 01805 6767-10

Unfallversicherung/Ehrenamt: 01805 6767-11

Arbeitsmarktpolitik und -förderung: 01805 6767-12

Arbeitsrecht: 01805 6767-13

Teilzeit, Altersteilzeit, Minijobs: 01805 6767-14

Infos für behinderte Menschen: 01805 6767-15

Ausbildungsförderung/Ausbildungsbonus: 01805 6767-18

Europäischer Sozialfonds/Soziales Europa: 01805 6767-19

Mitarbeiterkapitalbeteiligung: 01805 6767-20

Gehörlosen/Hörgeschädigten-Service:
info.gehoerlos@bmas.bund.de
Schreibtelefon: 01805 6767-16
Fax: 01805 6767-17
Gebärdentelefon: gebaerdentelefon@sip.bmas.buergerservice-bund.de

(Festpreis 14 Cent/Min. aus den Festnetzen und maximal 42 Cent/Min. aus den Mobilfunknetzen.)

www.bmas.de · info@bmas.bund.de

Bür ger te le fon
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